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Der HOLE alles Lroffes fey mit
uns allen. Amen!

L Nlogen it e8 wobl wicht/ wann. man big:

{2 oeilen von Leichen=Previgien fagt/ dag fie fepn
Lligen-Peedigeen, - Denn 10 Werden Bidrmandinaf
8 von Berftorbenen und deven Leben und Wandel Dinge
firvgegeten und mit andeethold Shubh langen Worten
{ & hevans geftrichen, Dic offenbavkich dev AWarbeit i An-
fang, Miittel und Ende fbnuy {ivads suwide {ouffen. TWo fans da an:
Ders als auf cine 20aen-Peedigt hinaus lauffent Solte vou det, die mie
anjeso 3u halten anbefohien wordew deraleichen it beforgen feym, o mbdh:
te iy Dicfe Statte nidhe geene begreren baben s Atleime, wic vie Warheit fills-
fhen mi alibereit Jeugmif gegeben, Daf ih nidE figen vocrde, wenn i
Si¢ allerfeits Dicfen Tag Wwerde halten heifien als cinen Trvaucr - Tag,
Beth-und Jeuge-Tag, o verhoffe atch von Fhiwn allen devgleiden BWey-
! falguerhalten. - Aeh! ja wobl mifte dickrTag ein iraueg:@ag fiyn;
Denn 108 fehe i) andees fieAugen, alg Trauer:Jeichen ¢ Traner:
Seichen wber wiv, Teauer - Jeidyen neben mir, Trauer: Feichen
/ amter v s OTod) modye ¢ fon mit folden dufficlichen Tvaner: Jeichen,

yoenn i) nue au meinee Bevridtung nidyt vollends bIODe marbte die iy
{iche HerBens-Trauce/ fo beyder Hody-Wobhlach. Frau Wittroen
mitShranen dued bie Dedfe Shres Gefiches ausdiicht, und mit ldglichye
©timme iy hoven ks Eudh alles die ihr hier verfammiet feryds
fibrene fch any fchatiet Do/ und felyet 7 ob irgend cin Schmers
gen ety foie mein Sdmeren 7 der midy troffen hat/ denn ey
HErr hat midy voU Jammers. gemadyt / Klagl. Seeein. 1, 12
%gl) bin cine ABittive/ en AWeiby dag Lepde tragty und meiny
ann ift mir gcﬁotbm/z.%,@g}n,mv, 5. Heiffet mich m;?s

Y 2 webr




Geddachtnif - Predigf. !

mehr Naemis fondernDiara /_denn der Allmddytige hat mid)
febr betribet/ . Ruth.L, 20+ Wenn man meinen Jammer 1047
ge/ und mein Lepden gufammen in ‘cine Wage legte/ fo fouirde
¢8 fcherer fepn/denn Sand am IMeer/ Gob, Vi, 2.3, Sete e

$Hoch - Woblacbohrne Herr Gebeimde Nath vow
@d)margcnfelé/ Aeso m Wien/ unfere Trauce-Berfmny

fung von ferne fehen , £ 1as firw cin Trauce-Tag wirde ¢ Shme nidyt
seerven, und feiner bodnvidigiten Gefebdfre vergeffend waden. . 3w
mahlen, wo Ee daber gedencen wiirde, an Fhre (epte Qufammentunfft
allbicr, Dadas Seheiden von cinander allzufthioer hergieng, und alcichfont
cinBWorbothe cineg nidht wicdeefehens war.,

IMit twas Veterlicher/ icbes Trews und berglicher Bovs
forge der Hochielige Herr Ober Stallmeifter feinen hine
terlaffenen . Sobuen; Frau und Fraulein Tocyrern
sugethan gewefen, ift befandece als befandt,  Nun {affe man cinen fo lich*
reichen Papa, sum Theil nody unerzogenen Kindern abfterben, und fcheod
o8 nic)t werde gleichfeyn cincm Mefte voller jungen Bogelein, da, fite et
flicke werden, ¢ing von dem Alten weggefangen worden. O 1w e
falit 8 da, dem nberblichenen Theile, alleine fur den SHug und Werfor
gung au ftehen’ :

S fvas file cinem Licbes- Bande / ber Hochfeelige
Hertr Ober Stallmeiiter mit finer lg)rau Schwefiet!
ver Hodh + Woblaebobrmen Fran Preefidentin yor
®ladebect verERapfE gejtanden/ seugee die Geeude dieEins
aber Des andeen Anfunfit batre, nun aber in dicfe bittore Klage verswarn
Dle fiehet: Ach Bruder! Ach Bruder! foridy denn nun alleine g
pitcke bleiben und alfer yositern Quiammentuntft mit die in Diefer Al
beraubet freben.

_ Lnd da wit,3u unfeein Bohlfenn, der Obvighet fo twenig entbehe
ron Fonmen, o8 ¢in Gazten DesQaUNS, ¢int Hauf des Dadyes ¢in Sehiff e
ne8 Steer-INannes, cine Heerde ¢ines Hivtens, fo mfte Sheacfamte un
sevehanen,, id) Gudh jo audh diefen Tag anguwweifen haven, als cinen Bthy
Tag, baf der HERN unfir SOTT die HH0el) » 9Rohlaebohrie
. Wittt/ Hrn. Sohne/ Frau und Fraul.Tocheer/
ats@urc Funffeige liebe Gevidrs-Obrigkeit, bey beftandiger guter Gefunds
Beit, langen Leben, und qliiliden Wollergehen exhalten, und durdy Sl
iedet evfesen wolle g woitandem SHpchfeligen HerenOber:

Stallmeifter eugevifet, bamit toir unter Ihnen ein gerubis
gnbfﬁ:_ﬂes Eeben flyren mogen in alier Govtieligeit und €V
avbeit. :
Fyetet
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Geaddtnifi2 Predige. 5

Fretet herw, ihe Avmen, in Dem Aemen-Haufe, und betet, daivie
ibe BifBero aus der MiMDigeeit dos SHOCHfeligent Heven Ober

@tallmeifteré/ ouet Gffen 1nd Svinden, enve Kleidung, Berhets
Bung unp Pieac , nun o vicl Sahre genoffen, ihe in foldem Haufe alfo
feenerfort werforget mbget feben Eonnen,

D yoie folte idh Do Dicfes Tages, afs eines Jeuge-Tagesvergeffen
£dnnens eitens meyie idhEudy ihr lichen LUngerthanen, Die i biee file
mit fehe, ~ ©ateete einee num auf, und fage, Daf twenn e ctwas su fiders
und filesubringen qehabt eenidealfobalden fiegclafion, und mie Befihyeid
und Antwort verfeden worden wace. O wie vichnahl war Do Hobfes
ligen HERRTT auch nicht 3 viel, won der Miahlzeit anfzufichen, und de
Tuchenden Gehior zu gebers, ; )

Qe leirhte war Erdody su gewinnen, wenn fite Kivden und Scbua
Ien etroas aefitehet wourde. ITas diefes ung hier umihlicffende neie Gote
tes=$Hauf Fofte, Ean idh eigentlic nidhe voiffery Denn er nidy getvohnetwar,
von feinet INildigkeic Torahlens su madien.  Aber, Das wak idy doch, Vaf
DaDonneftages vor detn Xten Sonntage nad Trinitatis An, 1704, die
alte Rivche abzubredien angefangen worder, ih den XXV. Sonntag diefes
Sahres Draufsum eeftenimabl, in D neuch wicer geprediger,  Wag
ip Unwitdigen abacftorben, wied aussudeuden su veenia feymsoenn idy
audy foveche Bater/ Patvon/ gnabiger Hevr/ Woblthater/ Rath
und Jufludyts MWas fiiw Aucoricdt und Tadideud hatee der Hodfelige
HETR niche i feinen Reden, Befihlen und Unoedvungen bey alle den
Seinigenz A nue foin Scinteen jagere den Bofen cine Surdyt cin, da
er Dodh fonften dieBeftheidenhyei und Freumdlichecit felbfen war, und fein
SHuth aud) geaen aeeinge Fhne niablen fefie funde., O, wie wird
michs jammers, wenn i Bnfig den Heveen - Seublwvcrde anfehen,und
Do nidyt Drinmen finden;der allemaf, wenns andete an fidh feblen laffen,
mit mi den Anfang um Gottesdienfie gemact, it Demicdes Komng
Seiliger Geiff, ceille Dic Heegen deiner Glaubigen, . Dordy was firdse
iy mich e hict damit aufsubalten, Da ¢s mit nichrern ausdem Sebengs
Louffe wird suvernchmen feon. St cv geftorben fio folf Dodh feines guten,
Namens Gedadtnif unter uns nit flevben : Sent ¢ben gu dem Ende
find twie hiew vepfanmniet , dag feinctwegen eine GEDACCHIN S
PREDIGET gehalten werde, Wit wwollen Derowwegen foldy unfer
Borhaben demt licben GOLE anbefehlen ineiem i
’ tigen Bater Unfor, 5,
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& 6 Gedadytnif - Predigt.

e Rer_Fert/

1 Der Hodhfelige

W S S00e- Stallmeifer |

i

ke felbfE extochlet bat/ |
L Stebet in dem CXLVI, Plalm.

{;L; LI und {aute verl. 3.4.5.6. alfo:

= €5 Menfchen Geiff muf davon, wnd

¢v Ui oieder sur vden oerden, alde |
Denn (iud verlohren alle feineAnjehla- |
ge. TWohl dem, Ded Hilife der GO |
Sacob iff, ded Hoffnung auf dew |
HEru feinen SOLt jiehet, dey Him-
el €xdent, Meer, und alles, wad drine I
nett ift, gemacht bat, dey Glanben hle |
etviglich.

Singang,

Ko ey O viel Millionen Menfdyen audy auff derm Erd?
&%) boden wolnen, fo toerden fie dodyindgemein nur in drey |

30 @tinde eingethilutindenGeiftlichen, Weltlichen und
Ge ) den$auBAStand, DenGiiftlidyen reprafentiven in dert
TPl Pabfithurm, deePabft, die Cardindle, Pattiarden, CrE -
AUETES Bifhoffe Bifsdffe, Aebte, Pralaten, Peiciter und Dia”
coni, ondye und Nonner,  Bery ung Proteftivendeny, Die Bifihd e, Con™
fiftoria, Superincendentgty, PALLEE Diaconi, b die i denen Edulen 7‘3::“




Sedachtnif - Predigt. v

nen,  IBas den Weltlichen anlanget, tiadien Denfelben qus, di Kapfers
Die Konige, Chur-Sieften, Hersoge, Givion, Grafe, Sreobereen, die von
Adel, die Reithe, Anmtleute, Richter, und Schdppen, Sum Hauf-Stande
aehdven alle Ghleute, Kinfiler, Kauflente, Handwerder, Biirger, Bauren,
Ucerleute e, Da num eines jeden Lcbew , o befinde fich, i weldens
Stande v svolle, anders nidyts/als ein L4 uff nady dein Tode, der st Tage
und Nadye fortgehet, und aud in den Sciafe , und wenn twie offen und
teinden, nidyt gihet.  Oa diefes Leben ung nue parzuvon GO gelmfin
orden, Dag wir 048 wahre Leben, forwix in Adam verlohren, i Cheifto
und den Gnaden-MNicteln wieder fuchen olien: D an dem Shluffe eines
Jiden Lebens, eatroeder ein ewiges I8ehe oder: ewwiges ol hanaet ; ift
bt ohnie Urfache fedevgeit gefrager worden; G tweidyent unter dicfen
dreyen Seanden am befien und leichteften fey feltg gutoerden e Solteder
Ausforudy einen Papifien dbectaffen werden , tviwde ¢v foveden:
30 dem eifelichen 7 und fonderlich bey den IMdnchen und

onnen/ weil foldye Leute fo mit anders nidyes alg it GOtees Wort,
gotefeligen Betradyrumgen, den beiligen Sacvamenten , und folehen-Din-
qen umgiengen, die guim Dienfte Des HELen geroidimet waren , tnd 3um
Cudstoe anders nidts als der Menfdhon Seeligheit fiie fich hareen. Wie
wiiede ce einen Hauffen Fuivfl, Grdflicher nd Adelicdher Pevfonen ber er-
aehylen, Dicaus feiner andern Urfadye, als dicfer, in Dic Rlbfter gegangen, und
thres Vaters Haup verlaffen hacten,  Fun ifEs ja wobl feonlidy was chs
Tidhyes, 3w gerfelihen und die Seele angehenden Dingen einen Beeuf vou
GOt haben, der vediten Lehre sugechan feyn, das Gelyeimnif e Gottfee
Tigeeit mit dev Nadyfolge Chrifti exprimiten,  Ulleine wie der aufferliche
Ore nidyeifeliger, denn fonft mnfte das Unéesut, fo auf dewn Acer, und mit-
ton unter Dem ABeissen frehet; audy mit in dic Stheuren Fommen, da Doy
Chriftus fpride: Sammlet supor das Unfraut/ undbindet esin

Biindlein/ daf man es perbrenne/ Matth. X1,30,  Alfo feliget’

auch der duffeelidhe geiftlihe Seanp nicht. O e8 fledt mandier Sehalef
oudy unter Der Kavpen , und mandyer lofer Gaff unter dem fhwargen
Mantel.  Dabero ¢ denn mandyem, wenn ¢8 Mt der Berantvorning

file SOrt aixd Fommen, beffer: tdve, ein avimer Taglohnee, ald e fo ge-

nanntey geiftlofer Geiftlidier getvefen gu foyn.  Kurs Dag in cinem feden
Stande nothigiund moglich fey, geiftlidy u feyn, GOLE gu Dierien, und fee
lig 3u flevben, weifen uns mitihven Grempeln, Konig David, Hiffias,und
ondere mehr , weldye alle eechrfchaffene Geiftliche gevefen, ob fie {don in
Weltlichen Stande gefebet haven.  Damit demnadydenen ausdem Traw
e acholffen weeden mdge, die audywielleidyt an unfeem Ovte in Jrveiffet
Seftanden, ob aucy i, fo i weltlidhen Stande, und dabey in Shre, Reich
thum und widyrigen Aemtern leben, geifiliche herffen Eonnen, twie ctroan
die Hevren pon Deinchhaufen / wollen it 1uns su den veelefemas
66 Worten wenden, 10D anS Denfelben ubetrarhten uns fieftellen,
B2 Ginen
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Cinen geifflichen Mindhhoufen
S
Seltlichem Adel-Stande, -

Sl swerden Biselen gu beobadbten finden
I rfien Klojter: Han/
I . » Orhew

TIL . . eaeln/ wornady et fein Lo
ber sufubrenbat/und dannl

IV. . o frepe Sloer - Geniifie,
P D HEw bilff! O HEre! Yaf alles woobl gelingen. Amen!

Ibhandelung.

9tum ich diefes aus fiirgelefenen Text:Worten fiirsl:
’ " fielien miv furamommen, it Uefide folgendes.  28qnn 1
’ : aur Rivcyen geben will fo febe iy ibor der Shitee einen idnd)
mit cineny Budh) und Kovblein in Stein gehauen.  Suche !
cinen Gingang in Das Adelidhe Haub, muf idy duvey eine THI
davuber gleichfals ein foldyer Mondy und Bild 3u fehen,  ILi e 1OSE
Dem Haufe fehen, wobee det IWind gehe, Witd mir dic Fahne Eoin andiLs
alg ¢in foldyes Bilde geigen.  Kommen Sicgel und Perfbaff puin Vo
febein, {0 ift ein INonch deinnen 3w fden. — Und i vichuab! iE Dod
foldyes Bilde, aud) hier in Diefern Gottes-Haufe, in denen Adctichen, W
pen u fehene Ioher diefes HALE JuL Antwort: E8 paben Dic jeEIa

Hody- Foblaebobrnen erven yor Minehbaufen/

(fonften) Serven vou Haufew gebeiffen, € wua fid
aber cinften 31, daf atie Manns-Peefonen in fofdym Gefifedte, bif auff
einen cinigen, dex ein Niondh im Klofter gevoefen, it Tode abgangen o
nun die Befreunde Defaleiden audy andece won Adcl,icht geene gefehend
Daf foldyes ubrafte Gefehledyie auslefien folite, haven fic dic Sacbe an o6
Pabit gelangen laffers,und um Difpentation gelieten, Daf ¢v diefen smom?
qus Dem Koffer gehien und bevratlen (affen wolle , DAt durdh Kindet”
aougen foldies Gefibledhte crhalten werden tonte, Das iff vewilligetwot
e, abee mit dem Borbehalt, dag die Nacyeommen; 31um Gedachtnif 1‘2: s

N
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for, it mehe Herren von Haufen / fondeen von Miinchhaufen
fidy nennen und fdbreiben follten. On wit nun aus dem veplefenen Tepre
uns firegefictier Einen geifilichen Dinchhanfen im weltlicdyen

bel-Stanbde/wix Lutheeancr und feine Papifien find o fragtichs nun
. 1) 9Bo dann nun hin jum Klofter 2 In die Shrifiliche
Kivdhe. Dicfe, diefe ift ¢, welder anverteauct DS Gehetunif des
Reichs BOttes, DecOrt dadas Neich BOtes, weldyes niche
befehet in Efjen und Trincken/ fondern in Serechtigheit/ Srie:
De und Sreude in dem Heil. Geift/Rom. X1V, 17, D gy finden die
Werckftatt GOttes des werthen Heil. Geiftes/ da cw beeuffet,
wicdergebichret, befehret durdy den Glauben mit Shrifto veetiniget, ge-
vecbt und flig madet,  TRas diellefachen/ o infoldes Klofrer su gehen
antreiben follen, antanget , gicht David in unfeer Teptean ang Theile
bes menfchlichen Lebens Befchaffenbyeit am anvernater der ires
difchen Anfchlage und Sorgen Nidhtigheit.  Die evfte weift e
ungwenn cv im Teveefaget: Des Menfchen Geife mup: davon/
und er muf wieder s Erden foerden.” Dev Menfiy beftehet ans
awenen wefenthichen Stitden, nemlidy Leib und Secle. * Die Seele ifk ciny
unfteeblidyer Geift, weldse nit anders nid)ts, f8 miehirmulifhen Gueerr
fan gefartiget und Lefeicdiger werden dalhero Dan iht Juftand gleidfan
folbffen Amveifing thit, Db wann ihe iv der Ewigecit wobhkfenn folle es
Bice bey der Wolhnung in der frerblichen Huttn gefudsit Wwerdew mufe,
und daffelbe wt fo viel mehy, weil Detn Henfdyen gefestift/ einmal
4u fiexben / darnady aber das @erichyte/ £br.1IX, 27, aufdag e
feglicher empfabe/ nadydem ¢v gebandelt hat bey Leilies Lebeny

8 ey gut oder bofer=Cor, Vyror, 0 0 i 1
Ghriftlidie Kivde su Kloftcr au ge4

) %m;;cb i ""‘?mt““m’ e Anfchldge und Sorgen Nid)
en nothig, 10EgEn feiner wedifchen Linihiage o ©orge 2
i ﬂ(saa%ﬁiﬁﬁnb perlohren alle

tigEeit / wovon David imTexte fagt: 140 e

fetne Anfchldge.  So alisclicy ift in feinen, Unibldgen vord viernand

aetocfens , dag et fidy dadured die gantse IBe(k DAL UNILWUEHG marben
AR ApL 10 YwuEde ¢8 Do Bty

Eonpen, - 1InD gefelt o8 Fonte 8 eivict niod) ¢odett , 1L :
den Wopten Chrifti bleiben: &’Basn'.cbﬁlﬁe ¢8 bem Menfdyen/ f? (44
die gantse Welt getviinpes und nahme dod)Schaden an feinee
Seele? Marth, XVI,26, ; - €8 achon, veelohren dic Anfeblage awgroffen
fyven qu ornmen, die Anfibldae . groffen Neidthiun suadiandey, grof:
feve Sdufer st bauen, 1. Wik wirhievon.cin Grewprthaben anjencry vef:
dben Rorn-Bauer, von, deme Sheifius flbften foviche: €3, wax ein tets

ev Menfcy des Scw.battmpbkﬁetrag@n/ und ct'@qbncbtc%%
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thm felbft/ und foracy : a8 foll ich thun? Jcy hrbe nicht/
da idy meine Srachte hinfammle.  Und foracht Das will id
thun/idy will meine Sdyeunen abbredyen/ und grdffere Banen/
aund foill drein fammicn alles / was mir gewachfen ifi / uid
meine Giiter,  Und will fagen su meiner Seelen & Lebe Seer
Te/du haft einen grofien Vorrath auff viel Jabre / habe nun
Rubye/ i/ trind und habe gueen Muth.  Sber GOtt fprad)
guibm: DuNarr/diefe Nadht wird man deine Seclevon Oit
fordern/und e WILdS fepn/das du bereitet haft? Luc, Xit,17.
18, 19, 20, Alrdings awav iffs file der Wele e groffes , cilr
Hoch-IBoblaebohraer vefen, dergleiden iy ver Sochieliae
ey Ober-Stallimeiffer fiwvickn hundevten vihmen eonuen:
lleite, yoeil edavedet o1y Seeebem, nodyvondem menfilichen Elend und
UnghicEs:Sallonbefeenenfon,denn o8 dod bey Syracs Ausfprude bleibee:
s ift:ein elend jammerlihy Ding /. um aller. Menfehen
Leben yon Mutter - Leibe an / ,bi? fie. in_bdie €rde bes
graben:foerden /. die unfer aller uiceer ift. . Da iff immet
Sorge . Kurdyt/ Hofnungy und gulest dev Tod, . So wohl
beiy derm/Der in hobew €hven it/ als bey dem gevingfien auff
Groeh, Sy bohl Ben dem/ der Seiden und Kron frdgt/ als
Bey. depit/der ei%qmpbmmgelan hat. * Daiftimmer 3o/
ﬁifcr}gg{%ibet_m ~t‘tgf_z’j‘,t/unf,ttcbc und Sodes:Sefabr /1 Cap,
XL ,1. 203, e, Bcilen; oic Paufus bezeuger, Fleifch und Hlut das feid)
GOrtes nidhtevesdert Exfiadn, 1 Cof,XV,50. LnfeuDenland SEus felbft audy
ausdeidlich fage: €8 ;{ep/ dag jemand gebolren fyerde aus Wafz
fer und Geift/ fo Fatéx nidyt in ‘a8 Reich GOetes Fommen.
Johu 11,5, | 1Ind abesnibt: €3 fery Denn/dag ibr cudyumeEehret/
Tind merdet fwie die SKinder/ (o werdet i nicye idas Himitiels
veidy Fommen/ Mateh, X1x, 3. @0 miifte ja fittwoahe nothig fem fo
anders, toanng guim Steten Fommt, die Seele pon dem Engelnn in
Qibrahams SO0k GELLAGEN/ Luc. X1, 52, und der Leis in-Dic Ere
Do, bif jur Yufferftebung der Todfen gebracht werden foll, Daf than Dery
sedbten 0bel in der G3eburth aus GOLE frdye;und defrwegen ein geifie
Ticher IN1inchhaufen veede dasiff fidyvon dee Weltabfondere mBees
Yeugnunafeinfelbsfien @brifto nadyfolae/fein Sreusauffich nehmes
Matth, XVL, 24, und mit Beten ind Wachen im Dienfre des HEron
{etse.und flerbe. Dabero dDann hun allapege: Kidfter 100 man in &
aBelt 3oalebet, aber i)t von der FWelt ife / Joh XV, 19, Wo

man

|
|
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man nidyt manbdelt im Rath der Gotelofen/ nod) tritt auf den
Weg der Stinder/ noch fiset/ da die Spotter fien : Sondern
hat Cuft jum Gefese des HEvrn/ und redet von feinem Sefeg
Tag und Nadyt/ P11 2, So erfannte es an feinem Otte Ludivig
Komig in Grandreidy , dev feiner Frommigkeit wegen nadygehends unter
Die Heiligen geaehlor worden.  Bon deme crgehlor er felige Hevr Seriver
in fouen Seelon-&chassy Tom, I, p,m, 1009, dag ¢¢ Poifly (iff derOrt, wo
¢¢ gebohren und getauffe worden) fondectidy geliebet, und offt Lefidet,
aud) fidy mandymadl gue Ereinnecung feiner Tauffe, i Beicfen wtees
fibrichen s Qudivig vonPoifly,  Habeaud) pilegen s fagen, ¢8 ware ihm
on demOrte meh Gtk und Hepl wicderfalhren, aldanirgend einem ans
Deen, I8 er abier evinnert worden, dDager aleichrooh! su Rheims dic K-
niglishe Srone empfangen habe er geannwovret s Aber gu Poilly habe
¢t Dic CHRISTEN - CRONE emnpfangen.  Wie und wann unfee
Hodyfeliger Herr DOber-Stallmerfer in folh Klorker fon-
e, wie eedarinuen geledet, und felig geftorben; wird in Deffen Lebens:
Lauffe geneldet werden.  Dahero wir denn foregehen, und von dir B-
tradytung Des Kioficrs ‘

11, Sum Orden fibreiten. IBicviel OLven esimPabfehum un-
ter Den Geiftlichen, Monchen und Ronnen gebeIED anjeso anzufihren,
pieQeit nicht feiden. - Oce felige HervLucherus hat;ic i feimem 1, @ig-
Tebsifihen Sheile sut fehen, Deverfelben gu frinee Jeit 64. gegeplee / und mie
tentfiben Berfen Oefprichen.  Dag der HEre Hon Mindhhaufen/
Der wic oben gedadyt worden, auf des Pabfis Difpentation qus dem Ko
fter gegangen ein Carthenfop gewefen ift faff aus Detn Hbit, Davinnen e
gemahlet woitd, u verruughen.  Bon cinen foldyn Ordentvollen unfere
$Herren von Nunchhanfen houtiges Tages nidyes wiffen, fondern nuy
Munchhaufen des geiftlichen Chriften-Ordens beiffon, und guny
bte anders nismand als Chriftum haben,  Deme wollen Sie mitOas
wid aus unfeem Palm fingen,und fid nideverlaffon aufdie heilige Stng:
feau Marians, und veefforbene Heiligen, fondeen ¢inig und alleine auf
den/ der uns gemadht ift von GOIL Fur Weifheit und gue
Serechtiafeit/ und zur Heiligung und ur Erlofung/ s Cor.1, 30.
Hnd des Opdens niiffers w0iE Denn nun alle aud) feyn, el et ift der allce-
Altefte, undfebon 3u Adams; Henochs, und Qirahams uiten geftanden,
S€(us Ehtiftus geficrn und heute/und oerfelbeinalle€migFeit/
Hebr, X1iT, 8, W8eil wie Moifen umd allePropheten davinnen finden :
Denn voh diefem IEfu seugen alle Propheten, daf burdfeinen
Nammen affes dieanihn glduben - BVergebung dev Stinden ems

pfaben follen/ Ador. X, 43 Wil ev alleine Der GOteqefdllige Ordem:

i deme i Eeinem andern Hepl/' audy fein ander Name ety
' (O3 mm

. o —
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Menfehen gegeben; darinnen fie follen felig werden, denn alleln
in bem Namen FEf/ Ador, 1V, 12,

9Midht uneben aber. Fonte bicr die Frage auff dieBahn gebradt
werden: b fvie dann nicht denen Papiften su Trup/ uns aud)
gleidy toie nach dem Tamen Sbrifti Lhriften/ alfo audy/ nadh
dem Stamen IESU/ efuiten nennen Ednten? Jumablen
Da nidyt nue file tinen avmen funer Sinden wigen Deteibeen Menfhen
foft nidyts tedftlidyer, als dee Name SESUS, fondern aud dev GEngel
felbften Anvocifung Daralt tht, Ywenn ee gudern Jofeph foride: Flrdyte
dich nicht Maviam dein Gemahl gudir gu nehmen, denn das in
ibr acbobren ift/ bag ift von dem Hetligen Geifte.  Und fie
fwird einen Sobn gebdbhren/ vesNamen folt bu IEus heiffen -
Denn ev tied fein Voldk felig machen von ihren Stinden,
Matth, 120,26, 9 jaywohl! Tann Jefvitismus, odet ¢in Sefurite beiffen, i
fidy begeeiffet r.)Doctrinz fanitatem, gefinde peilfame Lebre, 2,) Vita puri-
tatem, ¢in heiliges und unfteaffliches Lebeny 3.) Infticucionis certitudinem,attf
€xiten deeehrenden, cine vedtfibaffene Anweifung, wic man folte vedyt
glauben, Cheijtlicy eben und filig fictben, und Dany 4.) crucis tolerantiar,
eine willige Aufnahine alies von GOTT uns ufommenden Greufsess
QRacum folten wit ung pastiv nidt aud) Jeluicos, das ift, duvch Chriftuin
felig gemadyte neanen gdnnens lleine wweil in ganser Hell. Schyviff Feim
Befehl Daral gu findet, £ein Gremypel, davauff wiv uns grunden fontety
porhanden, Der Jame GESUS bt einige Name unfers Heplandes, den
¢t alleine fiie ficy bepalcen und it nicmand gemein madyn will,
Et allein das eyl bif an das Enbde dev Erden/ Ador. X111, 47.
G qlleine die Kelter des 30tns GOttes getreten/ und niemand
unter den Boldern bey Ihme aetoefen/ Jel, LXIL 3, & legen
wit ywat billig einig und alleine aum Geunde unfers Hepls den HEven
SESUM, *Cor, IIL, 1. Bebalten aber 3u unfeem Ordens-Hiamen nut
Den Mamen der Ehriften, SBevoralbe, da der Name und Orden derer
Sefutiten unter DenPapifien An. 1546 ¢tft aufeoimimen, und von demlgna-
tio Lojola, cinein gewefencn Si_vlggeé:é))‘tanne geftifftec worden, ~ Daberges
qen nun gudenen Jeiten, D ¢6 Die allevbeften, rebricpaffenften, und ad
thter alleehand graufamen Beefolgungen, befeandigfe Gldubiac geackens
man wedet von Sefitirety Francifcanerhy, Dominicancen, 6, gewuit, fondernt
Blof mitdem Ordens-Nahimen dee Ghriften verangt gelebet,  Chrijten:
Name iftein vedter Ehyven-Nahime, weil Darinnen frecEt cin Konig und ity
Peicfter. Denn toas beift ein Ehrifies Ein Gefalbter, %ﬂ“ﬂg‘t
@alse? Ot dev Heilige Geift und die in uns wohrends Kraffe Chrifti
et Geift und Sinn Chifti, - Worzuz qu Konigen und Prieftee, Donn,
ot e biilige Soharnes Apoc. L6, SPriftus hat wng gc,hebctg

PHIE a0t
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und getvafdyen von Stinden thit feinern Blufe /. und hat ung
gu Konigen und Priefrer gemadyt filr SOt undfeinemBater,
Geif, ¢8 iff cin grofios ein Konigin der ABelt heiffen,und Landund Lens
te wohl pegicren fonnens A0y einnodgrfferesmd filr GO bbliers,
durdh Huiffe’ des Heiligen: Geified: fich RbFEN 1vohl. regieren Ednnen,
‘ der Slinde in feinem fierblichen Leibe dieHerrichafft nebmens
Rom, V1,12, 1und ide alles Bofe cenfilidy freciten uhd fivgen , und mi¢
Paulo am Ende des Lebens fagen: diivffen: I, babe einen guten
Kampff gebdmpfet, ich habever Lauffvollendet/ ich habe Glan
ben gebalten/ hinfort iff mir bepaelegt bie Srone der Geyec
tigkeit/ weldye mir Shtiftus der gevechte NRichter geben wird/
2Tim.1V,7.8,  G§nBetvadit, dag ¢8 on dicfen (ehteen manihin gefehlet,
et in Dem exften cin groffes Sobt fire der Wt aehabt, tvic an Dem Ale-
\ xandro Magno 1ind andeeninielye 3ty cefehert, Dic'in dor Wele groffe Hovren,
l aber Knecyteder Stinden und ihree bofen Lafic und Bigicrden gewocfen,
1 Undwoic ednte cincrded.aud embefferer Pricfier vor GO Dy HE LN
‘ feyn,als tenn ex fid felbfeen in Fuvbn, Licbe, Gehorfam und Bertraucn
taglich Demm licbon SOgt quffopfieee, und feiven Tebiten it Untervide,
Grmahnung, Straffe und Sroft suffatten ESmmet2 Oas warhafftigaber
Die erften Befehreen und Glaubigen neues Teftamentes m dicfen g&m,
amen geftanden, fhen, wir Ador.X1,25.26, ba heift 8 Barnabag
aber 308 aus gen Tharfen/ Saulum tieber 3u fuchen. - Und
da er ibn fand fubrete er ibn gen Antiodyia. . Und fieblicben
bep der Gemeinte ¢in gantes Jabr/und debreten diel Vold's/
vaber die Suinger am exfien su Antiodyia Ehriften genennet
fourden.  “Es tejeuget dev Apofiel Petvus: Niemand unter eudy
leide als ¢in Morder/oder Diebs oder Ubclthater 7 oder der it
ein frembes 2me greiffet/ leidet ev aber al8 ein Ghrift fo fchd-
wme er fich nicht/ ex ehreaber GOttin foldyem Sall/ rpew.1v, 1516,
| 1nd dee Konig Aaeinpas fgte uPauto : - €8 fehlet niche vicl/ du
‘ bervedeft mid) / Daf idh ein Chrift Wirde / Adtor. XXVI, 2,
wie e e HODfelige Herr Obet - Stallmeijrer
an foldyen-Orden gehalten, und davan gebangen it aug demie gu exfehen,
BB er nidyt nue alle andece Orden wertworifen ,, fondeen audy in feinee
KeancEheit fo cin beftandig Betantnif Davon that, da ¢ imme bich:

€ HErr Chrift du Moraerr-Sterie/
’% © e du cmtghd) al%fgcbft/ !

ey yon mie jesund widyt fernes -0
s % el
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el midh deint Blut hat eeloft/ 0 o
Silff/dag idy mit Fried undFreud/ s R
mtbg’ von bimuen fabeen heut/ s e %

ich fery du tnem Liche und Strafie/- - o

Mich mit:Beitand nicht verlafe.

O hilff Chrifte G Otted Sobny ;
Dueeh boin bitter Leidens,
Da wir divtets untethans o -
M Untugend meideny -
Deinen Tod/ und fein Urfach/
Zud)tbaritd) bedencten/

Dafiir/wiewobl arm und ichwady/
it Danct-Opffec febenclen.

- Ghriftus der ift mein Lebenr/
' bgmbm tg ‘

et it anein ©eivinn/
Dem thit ich niich exgeben/

Wit Frewd fabr idy dabin,

Yind mie Paute: Jch habe Luft absufdyeiden/ und bey Shrifio
31 fepn/ philipp.1,23. - Daf wir abwr aud) von dem Orden, i

. Duff die Gelibde und Ordens- Regeln eines geifilis
dhen Dinchbaufen im Welflichen Adel-Stande sormen, fo 1
Befannt , da fein Orden ohne Ordens-Reaeln,  BVor andern demnady
1008 fonderliches und beffers su ow Verbinden fidy die Monde undtene
nen im_Pabfithum insgeniein gu Diefen dreyen Gelibden, . nemlich
1.) ber immertvdbhrenden Avmutl / ) veftandigen Keufibbyit, und
3.) tiltigen blinden Gehorfam.  Ober, daf fie nidyts von Liblidicn Giie
tevn befigen, nidye heyeatben und den Borgefesten in allen Gehorfam Lis
fien wollen, folte ihnen aud) gleidy nody fo was ungereimtes: befoblin wee-
Oen,  Und dicfe drey Gelibde follen dann ihrem BVorgeben nad, dic 3u-
Tanglichen Miteel feon , sum Stande der BVollEonmenheit 3u gelangen.
ol gelobet, aber wie gebalten it GOt befannt.  WWic (affen fie, und

veetoenden uns gu unfiem SEFER vor MUnAHhAufer wo ve

wen

s
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Yen Gefiitden, und Ordens-Nogeln, . el find Ddig punz- Nidht die

Pabitichen Erfindungen, Decreea, und Fuvibrifiten, fondeen einigund afs

kine dag geoffenbarete Wovt SOttes, Dicies ifts; vor wehen Perrus

gac redye gefage: Wir haben cin fefies s Prophetifdes AWort/

und ihr thut-wobl/daf ibr drauffachtet/ ald aufeinLicht/ das

ba fdheinet in einen dunceln vty biff der Tag anbreche/ und

ber Morgen-Stern auffoehe in curem Hersen /'sbe 1, 5. und

Paulus: Alle Sehrifft vou GO eingegeben iftniit &u;ﬁtbtf/

jur Straffes %gtrei?ieﬂ"_erung/gut idytigung in- der Gerechtig-

feit/ daf ein Mienfc) GOttes feny vollfommien 3u alien guten

ercken gefchickt/ 2 Tim 1,16, . Dot crfien Anfihen vadifoltezwar

[detnien nidyes Hicvvon in unfirm Tyt enthaleen 3 fyn. G5 finvct fidh

Qber) wenn David bicr im Texte foridt: Wobl dem/ DEB . lﬂﬁt,

der SOt Jacob it/ ves Hoffuung auf den HELLR

fﬂi;fg @81{1[;&80?1'/ d‘;:f I;D:tm‘?/ %;ben/'imec; unb alles:

‘ vas drinnen ift/ gema at 7 der G3lanby foiglich.’

‘ Denn et Fan fidden GO Jagob 54;&1’:1&& em;’;fg ,bﬁ :“:21? 'f,%;

l nung AuffFGOIT fesen, der ihn nidt vetfebatfen, nady feimvern Wefen, IRi1

Tern und Woblthaten erfanncz Weealfo eeennen, ohmedic S Sebriffr,

weldye eben it DerBeieff Creatoris ad creaturam, i deme aller Yo un-

fever Secligeeit uns atfo-geoffenbaret , daf i mitIMida fagen Fonmen:

€8 ift dir gefogt/ Menfdy; wag gut ift/und tvas der HERNR

bon it fordert/ Mich.vi,g. S, ish habe bein Bedencen u bejahen,

Dag in den wenigen Worten Shrifti: TWill miv jemand nadhfolgeny

Dder verleugne fidy felbft/ und nehme fein Sreus auff fichs und

folge mir nady/ Mareh. XV1, 24. taufendmabl meh ftecke , - af8 in allen

{ Canonibus und HRegeln, dic von dencn Menfihen gemacbe werden.  Denn

wenneinet bey nides thun, (angefien dag ¢twag. thun, fo GOLE niche bee

fohlen, unddavan er Feinen Gefatien hat, ja wobl eben fo viel als em nichts

thun ift) weig, daBed ihme in feinc Houls, nic weede ermangcln an tage

licher ordentlicherSpeife und Teandt, an gewiffer Kieidung, Betten, iy
KeandheitanJiage und Wartung, fo mag ot {0 wobl einshinfingen:

Wavut betribit du didy mein Hers/
Bekimmerit dichy und trdgeit Schmers/
Nue um das seitliche Guth?
Co Bereran du deinem HCEren ud GO/
D aleDing ttfcbgfcn WiE
~ 2

" WBer
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B¢t e den Ticben GOtE Iajt waltens
“Und bofjet auf I allegeit/ -

Sen will S wunderdich evhalten/ J

, 3 allem Erens und Traurigiert.
. Rer nue demMllerhdcfen fravue/
Der hatauf Eeinen Sand gebaut.. -

11ud affo audy i wbeigen Sticden.  Allcine, wie geiwif ey Dein Qs
gangebessebms,bic,%[ﬂfd)lage1olcbcc9)tcnfd1m=2tbre, folcher menfelichen
Ordnungen Wb verfoheen fopn: So chre mic GOITT denfenigeh
Mulld)baufen/ er ben Teinem ehelich voerden, ur Regel Do Keufdhheit
a8 fecbftc Gebot anniwmmet; feinen Eheftand tn Heiligungund Ehren
flhret, 1 Thell 1V, 4. S reichfenn cinen Abrabam abgicbe, nide nie
wenn GOt foridt: Sebe ausg detnem Baterlande/ und von deiz
nee Greundichafft/ und aus deines Vaters Hanfes Genef Xil,
Das iff, as lichfte angenchimite au voclaffen, und von demfelben augsuge:
Ten, o nicht duvd wirdliche Beelofiung, jedod) durd)y gomitehliche. b=
aichung, und bey den Befehlen des licben GOries fein Symbolum fepn Iiflees
Rede HEre/ denn dein Kuedyt hOret/ 1Sam, 1L, 1o, - Speicft du
Solien Denn greffe Hepven und Staats:Loute deraleidyen gu thun auchaiz
achalten feynd Sd-antworte: Ja. &3 wave denn Sadye, dad fie ¢ine
andets Sdrifft cinen andern Heyland, und fpeciales Privilegium batten,bey
Augen-uft, Sleifibea-Luls foffareigen Weferr, und auf Kutfthen indeww
Himmel fahren 3u tmnen? 8o woerden ficabee ein foldes finden und
auffioeifen fonnen? it ctoas davan idy nody imimes gedencke, fo ifts dies
fis, tag o4 dxr 0ehfelige Here Ober - Stallmeifer
cinBiefier Decyee RitteeGuirey gevoefen, wnd fonfien auc fhy wide 4
Dinge unter Handen gepabt, ce i feince Ktancheit an das a[lcrgermg{%c
idht gedacht; oDee i ¢was fid bEwmMLy fonderns in affen Pauli S,
feben faffen: 30 vergeffes was dahinden ift/ und firecte wrich
31 Den/bagda fornen ift/1ind jage.nadh dem fiivgefiectten et/
nadh dem Kleinod/ welches farhdlt die himmiifdye Berufrung
®GOttes in Ehriftdo JE(U/ Philippl 111, 13,14, 1nd i gefehtoinde hat:
£ doch Der bey Shing aNBaLvitiet Depnwe tineh Sdyein vou fidh merden
“‘ﬁé dag ;)r detUngudht und Hurceey ceqeben? Wiv Haben-anmodyubrig
3u berradyten j shith Sikdt

. Des’ geiftlichen Miinchhaufens in weltlidyers Adcl-
Stande Klofter - Sentiffe. - Kibfrer haben. nidt nue gute Cin-

finffts ©ondeen aucheebieiten, - 0ad Do Hier? DAS WAL un
e Danid
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David in Bem Tepte, wenn ev fovice: Tohl dem /- des Hilffe der
GOt Sacob ift/ des Hoffoung auff den HEwen feinen SOt
ftebet / Der Himmel/ Crden/Meer/ und alles was drinnen ift
gemadyt hat/ der Slauben halt ewiglich. ~ Dev GOt Jacob dee
Himugl, Grden, NMecr, und alles, was demnen it gemadyt hat) dex Glay-
bens Bilt exwiglich, woill felbften emmes foldhen foin Theil werden, ihn fattigen
it langen Leben, ihme foin Heyl geigen, undivenn Nade und Gifabr en-
Bredyen wollen, Sehus, Feftung und Juflude werden. O gewif cine Op=
deng-Srepheit , {0 et einen Puth madyen folte, in foldhen geifilichen
Shriffen-Orden sutveton,  9Man habe in der B¢l cinen Characterem
und Refpect an fich 1vie man wolle; o wird mandod) Feinen finden , ity
wenn ec GOt nidht hat - ¢ine Sreyheit hale fiie dey Antlage 0es Gefeses,
fite Der Miadyt Des Todes, file deeFurdyt, e den Sataw) der Hollen und
det: evwigen BVerdamnif. - I8o aber: der geifiliche Mundhbaufen in
tweltlichen 2Adel-Stande/ der unter finem Abte Chrifto SCAir mit
Sobane nidt fagen fonne : Licben Kinder/ findiget nicht/undob
jemand fiindiget/ fo baben oir einen Jurfprecher bey dem Vi
ter/ SEfum Ehriffumy der geredht ift/und derfelbe iyE bie Wer:
{obnung fiir unfeve Stinde/ nicht allein aber fur dieunfeve/ fon-
dern audh fiie dev ganGen Welt s «Job, 1, x 2. Und mit Paulo:
Ghrifius hat dem Tode die Madyt genommen/ und das Leben
und cin unperganglich Wefen ans Licht bracht: 2 Tim.1, 10, und
abermahl: e bin getvif/ daf toeder Sod nody Leben / fweder
Engel nody Fuiefrenthumy noch Seivalt; weder gegenmartiges/
a0ty subdnfitiges/weder hobes noth Tieffes/nod) Feine andere
ggatu'g ma'g uns fctj):cibcu ponder Etebe @S%t‘t}csg ble;n_.ﬁguﬁ(o
fin ift unferm HEEN/Rom, VIIL38.30.  Kidflerfipn foreidy, als
1% inftmct wolfen, fo Fan c8 dody quweilen Fatle geben, fondertidy in Kricgs
Sciten, daf die deinnen fich befinden, wedee gu beiffety nod 3 broden has
Ben, ywenn nemfich dic CinFinffte aufien bliben, unD wag DEINNLY gowe:
fon, aufgezebres worder. IWpaberda, dadic Reofter-Brideefgentonnen:
Dy bereiteft fiir mit einen Tifch gegen Mene Feinde/ durfalbeft
mein Haupt mit Oele/und fehencheft miv poll ¢in. ~ Gutesund
Darmbersigteit twerden miv folgen mein Lebenlang/imdiverde
bliben im Haufe des HEren immerdar, PL XXl 6.
Da deme nunalfor o wolledie sum Sheil nody unersogene

iunge{aerrfcbaﬁt von Miinchhaufes nicht abel nehmens

She fagen au laffon was JHr Hodfeliger Papa it dex Eeroehling
bi?\'eﬁ‘&mszf)ttcn‘z?\ciﬁ)cw‘iwfﬁ bey Sbm@n gefiicet,. Disfes ncmugé :bu
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Wohlgebohren feyr 1ind Heiffen, fie Der Welt givar ¢ine aroffe Gliidflig:
Feit suadyten, der vedhre ADel abier in der Tugendyam allerrugifen, in deg
Geburth qus GOLt, indev Kindfihaffe bey GOt und indeeNachfolge des
%@rvn:}@fu Corifti beftehe. . Neicbehum, Ehte, verlaffen auf Shefren,

unft, Pracht, Wollehen, feyn lanter Dinge, davinnen fidh cin Menfthvers
Tohrne Anfihldge madvet, findet fichs nicht cher, o gefibrehors im Tode , D
cefabree ywan Die Warkeit des Licdes:

Sag/wad hilfe alle Welt

Mit ihrem Suth undGelp 2
Alles verfehwind gefchwmd,
Gleidy wie der Rauch vom Iind.

Gben darum genicfien dic vou Adel  vicl Chre, Srenheit und Gutes im
Lande, dagfie fic wm foviel mehe qualificiven follen, vor andern genicinen
Qeuten capabel gu feyn, Dicwichtigfen und fienehmiten Dienfte der Poten:
taten imLande suvcrwalten, und ihren hohen Gefihaffren it ihree Aute-
ricdt einen Machorud Ju geben.  Ienn nicnand in der Wele 1wolte Sren
und Glauben Halren, fofolten ¢8 die von Adel thum, weil die nidyt nothig
Haben, um Ehre und Reichehum willen , fidy zut Untrew und etwas bofen
veeleiten au laffen, indeme SOt fievorher fiyon mit Ehre, Reichthum und
Unteethanen verforger.  Wie beforger war doddy Shr Hodfeliger Hetr
Papa, toenn vou denent Hrren Informaroribus ¢invt mucirte, af Er wwics
Dex einen ol an die@telle befotmmen modee, Der Sie nidht nue in den
Humanioribus 10ohl untertidten, fondeen sufdrdecft audy 3u WAL Pierdt
anfithren und anbateen Fonte.  RNun Sic dann SOtt dex HGrr anjeo
infonderheit darinnen wobl verforget, 1o gcbeaudien Sie fidy boch forery
1wie Sie biiher vibmlich geehan,der gueen Anvocifing, in Beeacht, da Sie
and hicvon, gleidoie von allen andern, wag Sic hatien, genieffen und be
fissen, werden Nechenfebafft geben. mifen. Jeiten, Gedeen, Sangen, Saz
aen, Scbicffen, find lauter Dinge, o nicht cher vgenommenwerden follen
a8 bif fich Das Gemuiche in den guten befdtiges, und in Sdhyrandien deg
Fugend g balten wuif, lautes Dinge, die fich cher feenen algverkernen laf
fon, - BonBoleslao, efnen KOnIGE inPohlen deny 1V, Dicfes Namens, liefet
man, daer feines Hoven Baters Bildnif in Gold geprdges, ftets am Hals
f¢ getragen,und wenn ¢ in widtigen Vevathfdlagungen gefihafftia wa
folhes pflegen mit@hrerbicthung su Figen, und ju fagen: e guitige
GOtt bewabre midy, Dag ih nidht eerwas fiblieffe oder vornehme, dag it
ren Koniglidyen vibhmlichen Namen, mein Vater, folte fbimpftich fepm.
Dad thun Sie audy,und frellen fidh fiie die Tugend-Bilde Fhre lichen e
tern, Grof-Eltern, und hohen Anvevivandten, abfonderlidy Das vollfom:
menfte Bild aller Tugend den HGren SESUIR.  Gewif, 3 1wird Sie
3u viclen guten evvoecen, und cineQicede ihres HodyAdelidyen Gefiplechts
2u feprund gubleiben cemunteen, Gehe
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®ehe Sie aber audy @Dd} ; %Dblgcbof)mt

Bran Rt L1 nic wicder von hier betriibt nady
Daufe, O gewif / ¢s ift Fein geringes Sut/ eldyes

| Sbr @Dd)f“”gel,’ £ELY, nad feinem Tode/

0 biefen unfern Sext-Worren Jhr vermachthat/da £ gebeiffen:
SBobl bettt/ ed Diilfie ver GOITT Sacob i/ bes
Hoffnng auff den HERRN feinen GO ftehets
bet Himmel/ Erdens Meet mid alled was drinnen
ift / gemacht Hat / der Glauben halt emwialich,

Daf man fidy auff Srieften nidt 3u welaffen Hate, weil fie Dienfihens
niche auff Meidyebum, weil ev ungewif, und mit emom Dicbe o wohl
fort gebet, alg er boy feinem rechtmagioen Befitser beibet 5 nidt auff
Glre , Gefundheit und Stavde, weil fiefo secbrechlich als Glag, be-
aeuget nicht nue GOtees Wort s fondern audy Die tdgliche Srfaprung,
3Bie folte abier Der nicht1wobf verforact ftetyen, Defien BVerforgung gegritn:
Detauff GOttes Almadyt, Teifhuie, Allgegentvart, und BVater-Lreuez
Ohnmiglich fan da die Stoth o grof werden, als.die Huiffe grof bleiben
wird, Sy haveguverfidern, dafin dan ohl dem/ Desd Hulffe dex
GOTT Jacobifi/ des Hoffung auffoen HEren feinen SOLE
fiehet, auch Erene, hoddeife, und gottsfiicdige Bopmmmdemit fteden., die
bep Shrund hren Kindern Batsrs Stelle vexteeten 10D, il
¢inis oder Das andere Shrau fibwer rwerdety fio roill Sic an einen Chriflidin
Lefrer verrweifen, Deepflegte sufagen Qszenn idy midh vermeyne allzubare
l angegviffen au feyn, o fehe idy midh ws ob nidht andeen, dergleiden, (o
ol nodh cinfhwerers begegne, Gindeid)s e s o, ud fehe, wie ge-
dultigund jufeicden fih cinandepsdabey Heauact s fofthame ihmich, und
fangeangubeten: IBas betriibf du Did) mene Seele/ und bift fo
unrubiginmir? Harreauf GOITI/ dennich foerde ihm nody
dancten/ dafi er meines Angefichtes Hulffeund metn ®SO1t ift.
Xii, . GOTT legtunseine Laftaufi aber erbilfituns audy
Sela.  Wir haben einen GSOte/ dev dabilfit/ undden HErn
$HErvn/ der pom ToE ervettet /2 LXVILL, 20-21, UNDDAND DD
mirsleicht undererdglich.  DasthueSicaud/ fo wird cine gleidye Beews
bigung ifyrer Seelen Shr dabey sufallen, @siftcinenidtacringe Schwacdy

1 Beitan uns, dagwic smmer wehe auff frexbliche Menfiben als auffoen uns
Ea fierbs
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frerblien GO fehen,  Eramdeytebilligauunsfagen, wicdorten Elkana
3 feiner betsibten Hanna: Bin id dir micht beffer als jehen Sohne?
O3 5ebnNdanner 2 r.sam. 1,8, @ war ¢ine gottfelige arme IBitthey
fibueibet dec feel. Hr. Scviver infeinem Seelen-Shape/ Tom, p.msio:
‘welche vicllicker, uncegogenes Knder hatte, diefe , als-fic in Der TMadyefite
Sorgennichthatte Sehlaften Ednnen, und fich it den Gedanden denlaget
wic fic fidh Doch mitihrenarmen Baiflein chelich hindureh bringen wolltr
Daben fieviel Thrdnen vergos, und mandyen Seuffzer gon Hinruel fibickte,
iblicffendlich gegen Moracn ¢in, -und ¢8 daudtihr im Sraum, alswenn fie
§m Gatendre, und cinige junge Baumiein fie fidy Hicte bey weldyen fie
auffden Kuien lag, und das LUnfrautmn fic het auscauffe, dabey abey mils
Diglich weinete, dDagder Bodenvoudhren Thrdnen gefeudtettonrde. Sie
cewaditegwoarhiceiber, filieff aber bald wicder cin, und befand fidy wicder
indemfelben Gavten, bey ihren jungen Birnen, fahe aber mit BVertoun-

Devung, daf dicflbe gar hod gervadien , und ifive Sweigeweit auggebreitet
Batten, weldie wobl belaubet soaren, und volice Friichee hiengen.,  Als fie
Jidy nununtevden anmuthigen Schatten derfelben nicdorfete, erhub fidyein
Fleiner ABind, der dic Baume bowegte, Dasihe Deven Fenidte hauftigin dew
Sdyoof undum ficherfielen, davon fie etlidye foftete, und fehe woh! fihmes
<Fend befand, Dagiic fagte: Nungereuet midyniche, dag idyettva PMithenit
Dicfen Bawmen gehalbit, und fiemitThranen gefeudytet habe, soeil idy nue
mehruntee ibren Scyntten filen undibeer Seidyee genieffentan, (s fic
nunfyievaufferwwadte, und dun Traum nadinnete, die Deutung aber nide
finden funte, exgebleteficihn bey Gelegenheitcinen frommen Peediger, wel

dyet ihrdenfelben alfo auslegere s Dag ihre Kinder die fungen Beume und
Dflanten wareneldse fic durch gute Craiching und gottfiligen Untorridst
vor demUntrautder Bofheit bewabrete, undmit ihren Thrdnen Sebethy
taglich anfeubtete, dahor 1wiicden Dicfelbeamitder Jeit glicElich wacfen, nd
3u aefeancten frudteciden Baumen i dem Kivden-Gavten des HErwH

werden, undfie witedein ihrem Alter nod guoffe Freude anifmen fehen und
erleben, yoeldyes auchaffo cefolget. 3t o einet BVevridytung, Juitande
und Wachsthum wird der HERR unfir GHTT Sie und hre
HodyAdeliche Kinder uns audy u'fthen geben.  Tnd wer wolters
audy von fo ciner Mutter nidht errvacten, dic Da nitht nuw ihren Nahnwn
nady Gatharing Sophia bift, fondeen audy nidts mehe fitder, alg

foldhem Nabmen gemdf in veiner Weiheit ife Loben 3u fithren, und

Die Sheigen au erzichen.  Auff gue Ancer und Tau veeldtt fich der Sehiffe
Man, auff qute E - und Grund - Steine der Bau - Many, auff cinen

anadigen GOTT abier ¢in Chrift, Sene onnen Do) Betrogen werde/

3 auf

R
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auch von Wetter, Wind, Seit und TNeid in ein Berderben'devathion
Dicfer alleine aber 1ird wohl bieiben,  Tie dann gar feirht Hiel hune
et 3u Qeugenfenn folten, die iy auff Soieften, auff Sreundt, auff iy
Beemdgen, auffihe ©od, Gut, Kunft und Gefhickligheir verlffen,
und dody am Ende betrogen gefunden. WBeife man: mir aber nue ¢f,
nen cinigen, deme fein Sreus und Trauer-Fdlle, wenn ¢ dabey SOtt
vertraue, todeen fbAdlih worden, 9Mein.  Denen die BOITL
licben/ miiffen alle Dinge sum Befien dienen, Rom. V111, 23,
LWenn. i Hirmel befehloffen ift, fiweibet der worhin gedadyte festige Hery
Getiver infeinem Seclenz Sdyaf Tom. 1L, p,m, 87, Daf die Slaubi;
gen follen mit cinem Creus hetmgefirdt werden, 1o ift audy ugleidy be.
fibloffen , woher die Kedffte, der Troft, Die Gedult, undDic HIlffe
fommen follen. U8 GOITT firchatte cine Sheurung Nber Das Land
Sanaan, Egypten und andeee benachbavte Orthe i fenden, 16 fande ¢
am Jacob und feines Haufes willen den Jofeph vorfer in Sahpten , das
amit ¢t ficheenady verforgen und cenehrenfolte, s GEr it Devglefs
hen Straffe das Land Sfuacl belegte, gur eit €lid, Hatte Erden Ra:
Bben befoblen, dag-ficdicfn foinen Dienct auff cine Seitfang feifer tmy
fien , evnady hatte cx ihme dag Oek-Keitglein und dag Mehl-Tonnlein
Der Witthen su Javpath crfehen, ihn daduvdy gu crnehreniund u e
Balten. WIS ¢ bofthlofien batte, Daf foin lickfter Sohn in foincy zops
ten Kindheic mit finen Eltern folte in Saypten flichen, muften Die Wei-
fen aus Morgen - Lande Eommen, und ihme aus ihren Sciiten den
Jebr-Dfennig davecidhen, . Alfp nodh Heutiges Tages, wenn GOTT
befeloffen hat, Tittben 1ind Wdifen gu madben, o hat ev aud befdhlofe
fen, wwie ev fie fDisen, veeforgen wnd qufbringen itk Wann ¢
Belietset , Der Welt u verhingen, daf fie dic feinigen werfolgen 1nd vers
jagen foll, f0 hat cv ihnen fdyon ein Rdumlein ausecfehen, Da fic blei
Benfdnnen, und o8 mug ibnen aud an cinen Jehr-Pennige nidt Felylen.
Wenn cv befiblofien hat , 3u verhingen, daf die Seinigen nit uner.
Ddienter Seymacy und Schande won De Welt beleget wwerdens, o hat ¢p
Audy die Qeit und die Mittel erfehen, da ce ihre Unfibu(d entdeckers, 1nd
fie ju Ghren maden will,  TWann er feine Heiligen mit Aemuth und
Keandheit befeget, 0 weif e audy Hevgen g evwecken, die fidy ihres
annchnen, fie veeforgen, und ihrer pfiegen miffen,  Nup wir

’ § Dens
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Denn alle mit cinander ung unbetenglich cinbilden Fonnen, daf Sic anjes
$0.in dev Stille bep fich alfo diefed alics twerde filt wabr Halten 5 QMfe
wollen it Sie u foldhem Ende audy feblichlich, mit unferm Gebeghe, Dent
Alleehdrbiten GOTT anbefehlen: :

Sprich Jazu Shren Thaten,
DilfF felbft dad Befie vathen,
Den Anfang, Mrittel b Enbe,
ey HERNR, sum befkenwender
Mt Segen Sie befehuiete,
Sy Hevs feny deinie Hifte,
Dreint Wort fety Ihie Speife,
Bif Sie gen Gimmelyeife,
Amerr, .




Sibus-Saf,

Des Wepland *

LB Hody - Wohlgebohrnen Hivrm,
T SERRW
oon $% 16D G fen

- &t. Chuefiieftl. Dl s Brandenbuirg
Socbeitaliten Canmer-Heven wud Ober:
Stallmeifters/

Muff Sfcinburg, sEendlinashanfen |
U Strauffitd, 202
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Yo drebifchen Welf ftellet uns faft taglich die traus
BRI vigften Eprempel vor Augen/ aus denen iy
e den ungluctfeligen Canffdiefer fferblidyen Jeit
ShIPN foarsunchmen/ und sugleich su fehen habews
fie Die unparthepifibe Uberlegung des
Menfchlidyen Lebens uns ein unglickeliges Meer votier Triibs
{al pratendivet / durd) deffen ungeftimme Wellentvir nady des Al
Yermddhtigften Rathfchluffe fo lange fehiffenmiiffen/ bi§ uns ein
ermuinfhter Hafen geseiget wicd. Denn daf der Menfchen
Leben dem Unbeftande unterworffen / foldyes iff aus der tagliz
hen Srfabrung sur GSuiigebefannt/ durdy weldye it wifjens)
dag Kanfer in Staubund Erde fallen / die Konige mit der Vet
tefung fireitenja dieHodyffen in derWelt mit allewibrerdN acht
durd) Gottlichen Rath sufchentoerden s  Allermaffen diefes
feerblidye Wefen unfers Leibes/ das man von denen, Lrahuen
ecbet/ Feinen Unterfcheid leidet / fondevn diejenigen Pexfonen/
die cines etigen ClanBes wiitdig/ denerrgervingfien gleich ma
dyet/ diefes hat die Erfabrumg unsebliche mapl/ vielleicht aber
niemabls fhmerglicher bebauptet/ als da es durdy mddhtigen
Rathfchluf SOtees gefdhehen / daf die Hodh-MAveliche
Minchhaufifche Familia durdy einen [hmershofitigen
Todes - Fall verleset/ und mithin fo viele in Hoch(Ebetriibten
Stand vergefialt gefesset worden/daf Sie bald diehodyfie Siers
deibres Haufes/ bald den madytigen Befdyiser/ uberbaupt
gbfe!ra e;mn unvergleichlichen Scyags der grofien Trefligteiten
eElagen,
Dentt
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D es it ey Wenland Hudh- Woblge:
bobene Hery Gevlad) Sreino von Hiinch-
ballfm , ©t. Ghurfirfil, Durdyl. ju Brandenburg Hodybe:
ftallter G ammer-Herr und Ober-Stallmeifter/aufSteinburg/
Straugfurth und Wendlingshaufen/2c. Weldyer den 2, Mart.
am Sonntage Invocav. Anno 1652. gebohyren / durch den geits
lichen Tod in bie Eiwigeit verfeset worden,  edod) / -wie ber
der Hinfalligeit des Lebens nody diefes der befte Jufprudy und
hicke ift/ daf die vibmlichen Thaten nicht fo gleich mif verges
ben/ fondernofftmabls auff fpate NadyFommen, als dutvel G
fchafits-DRecyt / gebracht werdens Alfo hatver Hochfelige
dicfen unbvergleichlidyen Boveheil / dag Er biein feinem Leben fo
bod) anfieigende anglangende Treffligteiten gleichfals gehab/
weldyeweqen ibres hohen Rubms billig hier ansufihren fepm.
Denn 8 ift feir Herr Vater gemefen/ Herr Philipp
Adolph vor Minchbaufen, Erb- Heer auff Leistan
und Wendlingshaufen 6. Hochfivfil. Braunfdyweigl, Orofe
gu Elbingeroda / als defjen fonderbabre Gelehrfameeit / Got
- wesfurd)t/ und Auffrichtiaeit bey jedevmann ihime bald eine
DBerwunderung/ bald Liche und Ehrerbictung veruvfadyte.
Die Frau Mutter war Fraw Magdalena vou Heini:
burg/ aus ven Haufe Geloern. et Grof Herr B
ter Bdterlicher Simieroar Hetr Hilmar vor Miinch:
bauferr / €rb-Serr aufSdymodber/ Wendlingshaufer und
Rindeln 2. Dodbfiieftl. Braunfhweigl Droft u Aren,
Die GrofFrauMutter Frau Dorothea vouMiinch:
Daufert/ aus dem Houfe Oivendori. Dev erfte Aeltere
Dater Baterlicdher Limie war Herr Hilnar you
Minchhaufen/ SKoniglicher Spanifcher Obrifeer su Rog
und u/ audy Droft gu Exens Erb-Here anff Leisfaus Rin-
deln/ Schiwdbber undIendlingshaufen.  Die evfie el
teve Feau Mugtet/ Seau Lucia von Apede. Hett
; ; ande
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andere Aeltere Bater BVdterlicher Linie ift gerefen
Herr Liboriusvon Mindbaufen/ auff Divendorff
unbAgeler. - Dieandere WeltereIMutter FrauHedwig
Bufben. Der Grof Hevr Bater vor dev Fraw Mut-
ter Seitent/ war Here obfk Heino pon Heinmburd/
Hodfiifl. %raung)metgl. tneburgl Raths Erb-Herr auff
Rord-Belvern. _ Die GropFrau Mucter/Frau Lefuld
von Biinau. Der Aeltere HervBater/Herr Martin
poneimburg/Droft suRiclingen Erb-Herr auf Selbern,
I;Dwf Aeltere FrauDutter/Srau Salone vouObers:
aujeln. 2. ¢

Aus diefer o fhonen Race mufte nothivendig ein foldyer
Baum ervadyfen/mweldyer die alleredelfien Friichte des Ruhms/
Gslick und Seegens hervor tricbes sumabl fein Hevr Bater dies
fes feine evfte und widytigfte Sorge fepn lief/ twiediefer wrirdig?
fteCrbe feinesNabmens und Gclibds aud) cin NadyfolgerBaz
terlicher und Grof-Bdterliher Tugenden/ und Er hiernedyft
Ddie grofte Sreude aenicfien mochte, Denfelben als eine Stiigeder
£ AsiLie und ghictlichen Benrather und Diencr der hidhften po-
censien g fehen/ toeldyes / ob es ool erfolget / fo Fonte'es doch
pondemjenigen nidyt exlebet werden/ der von diefer Freude den
grofien2ntheilnehmen folte. Den e8 gefielBSOte/diefer feinets
$Hrn.Bater Anno 1658.und alfoin den6tenJabre unfers Hodys
feligen u fich u nebimen./ und Ihn hierdurdy in den detlabien
Waifen-Stand gu verfetsens Ob nun tobl diefes ein groffes und
qrofierwar/als dafs es von foldyer Jugend Fonnen erivogen toers
den; ©o fchiene e dodh langenod) nidyt fo befftig und betriibe
genug/fondern eg mufte diefes Unghictenody mebr traurige Gez:
febroenund Sufalle befommen /-geftalt diefer todtlidye Hintritt:
sugleidy die 7. andere meift unersogene GBefcyiffer in Sihymers
Benund Trauven fesete. Ja/ wasnod) mebr/ o fieldiefes eben
in bic betribte Jeit/ da GDttvorbattes unfer wevthes Teutfdy;
Land mit fo Eimmerlichen Plagen beimgufuchen/ da nemlich dex:
a0, fdbrige Kieg/ durd) unerhortes Wiiten uiberall den Sieg.
bebielte / undnidst leicht einige Famitic guvticke lieB/ -wcld)a?u[%)é :
b %5, s c
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felbft deffen er%%famfcit erfuby/ die fie fo dann ihren NachEom-
men exsehlete/ dder noch tieffe Wunden gum Seichen deffen auff:
Wicfe.  Diefe trubfehlige 3eit entblofete die vornehmenHdufer
ibrer hochften Sierde/ und raubete denen meiften iht befies Berz
mdgen/daf fie nicyt alleine alleKoftbarEeiten denenGeinden fiberz
geben/fondern toohl gar andeve anfprechen mufien/ in fo harten
Contribuionen@eld vorgufchieffenundBurafchafft su ffellen/tworz
judie beguterften und guttvilligfien jedesmabl angevedet urz
den. Soldyemnad) wurde unfers Hodyfeligen Grof Heve Ba:
fer gendthiget/ oder vielmehr aus ®uitigeit befvogen/ ihret vies
lemit feinem Bermogen gu vesten/ ob ¢8 fhon mit Schadenund
Schulbeneldye fich durdh guitige Buivafchaffit auff feine Guter
bauffeten/ gefchabes wordurd) es aber bamah!s darsu gedichen/
dag vieHodyfel Frau Neutter unfers Seligverfforbenen bey fo
piel Kindern/ und alégelafienen Biirg-Schulden eine forgfame
Einrichtung ihres Haugoefens fblete / unter weldyer Laft Sie
bep nabe batteerliegen miffen/ 00 nicht der gnadigeRath SOtz
tes an Sie gedacht/ und den Segen/ foeldhen e den Saarmen.
der Srommen verfprodyen/ nidyt hier fonderlich batte Frdfftig.
fepn lafjen/ daf ex ihre Rathchldgeund Crgichung der werthes
fien Sindet dergeftalt begliictet / Daf fie endlich aus allen Be:
fdyierligfeiten ganglich gefibret worden/ worsu die $lffe und
Deyrath ihres Heven Stieff-Sohns/ ber nacdhhero gleichmagiz
geund vielhobere Trew und Dienfie;als Gebeimbder Rarh und.
Droft bey dem Hocfiinfil, Anpaltifchen Haufe geleiftet/ viel
conuibuitef. Dicfesaber wag g volliger Beglitckung bes 2Bunz;
fehes nody nicht binldnglicy. fondern e8 mufie fovnemlich anfjdie”
Ynersogenen gefehen mwerden/ meldye afs Saulenund Bilder der.
vorfrefflichen Vorfabren dabin folten gefiibret evden/ BuE,
heils den alten SRulm und Glang erneucrn / theils gefthicttges
macht sorden/ mit der Seit iy eigenes Glicte argufichmens’
und miglidye Mitglieder der Menfchlichen Gefelfchafit su foer:.
denr / tweldyes vornemlich adurdy erfanget mird / wenn die jun-

genSabre gefchictten ebveen anvertrauet oerden/diefelbige auf”
en FMWeg der Tugend/ 'Q}étﬂid)m‘&bcnlsf‘pﬂjd)tm/ und der
SWeifiheit filyren/ dabero denn Der HODICHEE glickfetia s,

netnen/Dag Er Anno1667:0erfiandigen brivac-Informarorep uberz,
FR3 & B < i S sideaie g Y
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geben fourde/ deren Bemiihung auch fo fruchtbar gerefens Dafi
{ie nicht toenig Proben und Jeugniffe des angemwendeten Fleiffes
aefebens Dod tricbe unfern Hdchitfeligen die meifte Luft 1
denjenigen Ubungen/dardurd fich ein Cavalier bey groffen Hers
venbelibet madyen fan/ wobl wiffende/ dag man daduvc fich
am meiften fabig madyen Ednne/ feinem Nedhften angenehme
Dienftesuerseigen.  Diefe warnun vornemlicy:das Reiten/ -
teldyes Ernad) der Kunft su evlernen fo viel GefchicHligeiten/
Luftund Sevult hattes als fein fiinftiger Srvect evfordeste; YIS
aber diefes su bewerctfieligen su Haufe Feine Belegenbeit war/fo
erachtete er vorvathfom/fidy an eimenfolchenOat s begeben/iwoz
felbft diefes nebft andern galantenExerciiis glicElid gelelyret fourde-
Gleichiie folchenBorhaben am beffen das beliebte Wolfenbrits
tel fchickete; 218 begabe Er fich auft Einvathen verfchicdener Bers
fiandiger und Freunde dabin/ und toar audy dafelbfi in feinem
Borphaben fo ghicklich/ daf Ev nidyt nu dew incendicten ek
pollfommen exhiclte/ fondern audy uiber diefes durd) feine gute
Aufiibhrung diejenige exlangete; fwornady fo viele Hergebensd
tradyteten/ fintemabl Ibro Hodhfiiefil, Durchl.dafelbf Shn st
Dero ammer-Juncher/und nachgehends sum Hoffmeifter bery
dem SunftenPrinsen gnddigft befielieten/ bey weldyen hober
Bedienungen € fich diefes am meiffen angelegen fepn
Tiep/ da Cr nebft der erfoderten Treues audy eine une
veranderte und forgfame Beobachtung des hoben Linfergebenen
seigete/ fobafman getvunfchet diefen fo frenen und anfidandigen
Dienct beftandigin feinen PHidytenund Dienfren su bebalten/
~undinnod) hohern Angelegenbeiten ;u gebraudyen.  Aleine ¢8
beliebete dem Hpchieliaen vie IWelt nody meiter su feben und
Eennen gulernen/ begab fich demnadh von dortmweg/ in ausivdrz.
tigeprovincient / und als €t Anino 1674. nadyer Holland/ {o danw.
nady Feandreich und endlidynady Stalienveifetes fo merchete €x,
dabey foldyen Nugen/dag Er audy ganser 4. Sabre dafelbft vers
baxrete/ unb fich in allen Rittermaigen Lbungen hervor that.
Undgtoar biege Lande diefen ilyren lieben Auglander gerne behals
ten/ aud) wobl fonft feing Meriten belobnet attens So eradytete
€rdoch vor vathfamer fichAn. 1678 mieder nadyHaure ubeges

ben, bafid) denn fo gleid) Gelegenbeitsu weitern_mmm?‘l;
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fen Tief/ maffen vic Durchlaudhtiafte Chur-Fiitin vou
%ranbeubutg Ihnbey feiner Recour sum Ober - Stallmeifter
gnadigfi cenennete/dDavaus es foeiter gefchehen/bafCr An.1686,
von Shro Ehuricil. Durdhl. su Brandenburg ».
aum Sammer-Heren gnadigft beffellet worden.  Lind wie es
fonft cin hohes Ghicedft/ diefem nunmebro Alier Durchlandy:
tgftensudienen; Alfo adytete fich unfer Seeligverforbener febe
Degliicket/ demjenigen Hauje Oienfre su thuns welces die treue
Anffroartung gnadigfi su erkeiien und veichlich subelohnen weif,

Jtunmehro fthiene an des Hodyfecligen Stande nichts u
mangeln /. als cine ghickliche und evmviinfchte Mariage, weldyer
Wunfdy audy fo geglticEet / dag Er nach vorher gegangenem ciy:
ferigem @ebethe feine Gedanden auff dag damabls Hol)-
Wobhlaebobrue Fraulein Catbavinen Spphien yoi
Selimni/ anjeso Dochfbetriibte Frau MWittive, gerichtet,
foeldye Anno 1683.den 13, Jan. nady gebiibrender Anfurache per
vornehmen Angehovigen/ durch ,‘J’.)m‘erterltd)‘e Sopulation su
Wefterbura vollzogen tourdes IWie hoch(t-aliicklidy/ Dergnige
und gefegnet dicfe Che getwefen/ fan man unter andern daraus
abnehmen/ fweil dev gutige Rath GBOttes diefelben in beftandi:
ger Licbeganfer 26. Jalyre und 6. MNonate erhalten/ und Sie
mitvielen Kindern begnadiget/ al8 6, ©ohnenunds, TOchterns
Nabmentlicy: 1.) Hery PHilipp/ welder bald nadh empfan-
gener Tauffe die AWelt gefegnet.  2.) DHert CrnjE Frieve:
tmanit/ 3. Heve Gevlach Adolph/ 4.)Here Philipp
Adolpl/ 5.0 Hevr Hilrar wid 6.) Herr Ludig
riedticy, wie denn audy 1) Fraulein Oorotheen/ wer:
che gu der geliebtefien Eltern grofren Bergniigen /an den Woll:
gebobrnenSyeen/ DL Anthoy Sudemwraen von Schivar:
Benfels, St. Hochfeitl, Durchl, su Sachfen-Gotha
Hodybetrauten Cieheimbden Ratly anf Altenbergas Bogund
Clichen Erb-Hevea, Anno 1702, glricidy vermdblet/ 2.)
dedaulein Janen Clifabethen/ fo im andern Sabre ipres
Alters feelig verfchicoen.  3.) %raulem Anna @Itfab%?{




30 Des Heven von Mandyhaufen

toeldye ims. Jabre ihres Alters Annor70s. en 4 Maji.an den
DBlatern Ihr Furses eben fanfftfeli befibloffen 4. rdulein
Ehriftiatien Sophicn und 5.) Frdulein Sophicnad
dalenen.  Sobat b audyber Hodhfte von der Frau Gepeint?
den Rathin von Saywargenfelfs mit 7. angenchmen S?inpcsf
Sinbern/ Frdulein Annen Elifabehen/ vt Anthon
Ginthern/ Frdulein Sopbien Clijabeth/ Feaulcin
orotheen Louifenn/ Feaulein Chriftianen/ Fraulein
Chatlotten Marianen/ undnodh sulest/ 3. MBochey vor feis
nem feel. Ende/mit einem infeinem Haufe suSteinburg gebohrs
nen Sobnes Hevy Friedrich / erfrenct/ toovon cbenfals 1,
Sobnund 1.Eodyter bald nadh derTaufie felig verfthieden. Sind
alfo 3. Kinder und2. Kindes-Kinder demlichften Heren Vater
inberSeeligeit borangegangen / dietibrigenaber/ aufferdem
dlteften Heren Sobn Eenfi Sriedemann/eldyer anjesoin Hols
Tand fich befindet/ haben Shrem Heven Water und Grof-Bater
das hodyfibetriibte Gelerte mit viclen ungehligenEThranen su feiz
ner Rubeftdtte gegeben.  Der allerhdchfte SOLE/ ald ein vechs
ter Rater der Waifen / tolle fidy Jhver aller treulichfi annely:
men/ und den grofjen Verfuft Shres fo getreuen Heren Vaters
mit feinem ErafftigenBepftande undeveuefierBVorforge veichlich
crfessen. RBie aber indiefemJammerthal feinGlyrift ohneSreus
und Sribfablleben Fan; fo hat €r aud) fein Theil davon/ infons
derbeit aber foegen vielmabliger Shim gugeftofjencn fehmerphaff:
ten Srandheiten cmpfinden maiffen / foeldye Shn denn auch bes
foogen Anno 1689, feine Dienfie s qvittiven / und ficy aufffein
Riter-Sut Steinburgsu begeben/ umdafelbft der hinfalenden
Gefundheit burdy forglame Berpflegung/ aud) andern beilfas
men SNitteln su fratten su fommen.  IWie fehr Er aber
folcyer mafienube gefuchet/hatEr felbige dod) nichtinalleWe:
gefindenmogen / fondern ift offtermbls durd) befeherliche ne
gluicks-Falle davon verfrdhret worden;AWie denn ourdyGsottliche
Qulaffung nicht nur das garise Dorff Steinburg / fondern atic
Bald darauff fein ander Gut Wendlingshaufen in verderblichen
rand gerathen, Sobat Erqudy dicjenigen Troublen/(o durdy
die Schredifche harte Eingoartivung die Ehur-Sachfif. gjancge
‘ urch?
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durdygehends/ feine Griter aber infonderheit/ hart betroffens
tidyt wenig empfunden/votaus/da& fidyjedes mahl dasWoh!
undIWBely feinerlinterthanen gleidy feinem eigenem guSerBien ges
benlick Jedod) extrug Cr dieLaft feinesArmes und alleNiibe des
MenfchTicyen Lebens mithodhfter Gedult/ und wat mit feifiem
GOtt/als von dem €t fovieleIBobithaten empfangen/und defe
fen Srigungeri fiets su fricden/roohl erfennende/ vaf Eralles von
GOtt/und felbigerMacyt habe/das gegebene hinwieder gu nely
men, tieEt fich denn tiber empfangeneWolthaten unforirdig ers
Fante/demHochmuth geaen SOt ufi Menfdhenfeind war/fetne
{undlicyen Febler inniglich bereucte/ und cin febnlich Verlangen
trug mit feinenm GOtteje mebr und mebr eveiniget su fepn-Die
$.Sactamenta und basIBort GDtes liebete €t vonHersien/
befirchte nicht nur vor feine Perfon die Predigten fieipia/fondertt
bielt audy die Seinigen/ fo twobl biersu/als and) sur tagl Hauge
Imdachtin denenDet-Stunden enferigl SeineSKranctheit und
feliges Abfterben betreffend / fo bat €v viele Jeit her an Steinz
Sdymersenein grofies ausfiehen mufjen/su welchen vor obnge:
febr 6. Jahren die thxlpﬁ@efd)mebrung und furger Athem
Foifien; Toeldyes Shn nidyt wenig incommodiref. Undo fidh toobl
die©tcinSclymerten leglich vealohren/hat pod) diefes tagl.von
TagauTage sugenoriien/oag Ex fonderlim abgetvidyenenSotn:
mer mit Hiob flagen miiffen: Oev elenden Nachte find mivviel
fworden / wobey €t offt hefftiges Nocheln auff der Hruft/ Einz
fhlaffung der Glieder un grofje Deklemmuing des Heviens ents
pfunden; Ob nun woblhievividet afle bci}famcij)z:tte! gebraus
chet/audy su dem Ende unterfchiedlidye beruhmee Medici confilit'ef
forden,die durdh Dareeichung der dienlichen Medicamenten allery
beforglichen Sufdlien vorsutommen getachtets So bat dody
GOt denerivinfyten Segen nich mitgetheilet/maffen/als Ce
imveridyenen Monat Sept. nétbigcrmngelcgenbett balber
anfffein@ut nacher Steaugfurth verveifen muffen/ourde€r da:
felbit von cinem befitigen Sehlagfiufie dergefalt uberfallen/daf
Shme foldher bie Sprache benabm; Dodygab SOt damabls
de Gnade/daf Er fich bald davauffivieder erhoblete/dic ibrigert
Befdyvelyrurgen aber twolten fic ga nidht dndecn/ und Funte
€rfeint der Reit wenig. mehr augfommen- Cinige Woden
vov feinem feligen Ende ek fich tigber et meang6 g{agt
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Siblag-Gluffe mercen, welderdoc abiermahis, durd) SOsees Giite und
fleifigen@ebraud) Der Medicamenten wicderuin vorbey gieng jedod) verloly?
en fidhvonder Jeitan Die Kdffte und foglich auch Ter Appetit sum Gjen.
Hingegen nahm dic Bednaftigung des Herkens, Emfiblaffcrung undIue
cfung et Gficder meccElic) 3, und gab dicfes alles eine fiblechte Hoffnung
aur Genefung, dannenteeo fpictee iy oer JRohlfelige Hevr Can
mcrs@ext aueinem feligen Abtritte aus diefer ABelt, s welhern Ende
G dent Sonntags vor feincin feligen Abfticde, mit groffefier Devorion
und vielen Thranen, nebft denen licben Seinigen, dag Heilige Abendman!
syicyvoh! wegen grofiiediattigeit in feinceStuben empfieng, und hiedurd)
feineSeele in die treue BVater-Hande SOrtes und feines lichfien Heylandes
pefahl.  AWBicErnun wihrender fince gansen Krandheit groffe Gedult
ervoisfen, und durd) fietigesund unauffhorliches Sebeth fich an fonen GOLE
aehalten, fohat Craudydamit bif an fuin feliges Endeunter vickin Gebethe
and fehe bevoeglichen Seuffzern; ald: HENR I FESUDIE [bidy2c. Fe laffe
Didy nicht:du feegneft michdann ¢ Herslichlich hab i Dich O HEve 2, HEre
piffmic 1. und decgleichen fortacfahren, bif Ev endlich den 9. San, Miits
tags um Uht, der Seelen nadyin die glirtfilige Ctoigheit verfeserworder,
nachde et fein Alter gebracht auffsz.Jahero, Ponatcund, Tage. - Den
erblidyenen Corperaber haben wirau feiner Geuffe und von Jhre felbfe
crbautes Beardbnif gebradt, alida v in dun Schoof der Erden fement
madtiaen Erldfer und feolide Weveinigungmitder Seelen exwartet,

agie aber danden GO Dem Allerhdditen vor dic viclk Griade, Gute
1nd Trevic, wweldbe e Derm Hodfeligen Heven Ober-Stallmeificrvonfeinet
Geburth andutddic ganie Wallfarth fines Lebensreidhlich uud viberff
fig eraeiget, nudAN allerngiften dicfe Gnade grofywerden laffen, bey demm
Gndefeiner Tage, DaEe Jhn im §ricde ausdicfer Welt fafren, undin die
pergniigte Guoigeeit treten heiffens, tun Dicfer guitige GOt ergdBe die ets
{ofete und nun beftencte Secle mit dem Reichehumder himmlifiben Giiclyt,
af {idyfelbige in derAnfibauungdesINajcfidnfhenAngefits GOtees und
deeHodheiligmDrenfaltigfeit cwig eraese,und mitallen ECngelnind Auss
ceyoehlten itn Sl unendlich feens. _@t‘ Taffe feine Gebeine im Friede
1nd Sube fblaffen, bif an jenen geofien Crldfimgs-Tag, wo Er Sic mit
Perelichem Glange vereldret, det Seele werenbahren und in das heilige
Serufalem verfetsen wolle,  Die Hodybeeribre Srau Wittbeaber und hine
ferblichene fiche Kinder und Kindes-Qindernebit alfen vornehrn Anvers
wandentedfte ce it feinem frdfftiaen Suruffe, v wifdhe die Thranen ab
vonShren Augen, und heile dic tief aefiblagenen Wunden, mitanderroeiti-
aen Beegmigen, Segen und Woblfaveh. G behite Dero ganies Hauf vor
alfen yoidrigen Sufillen des Creukes nd Todes,ja erhalte fine Hindevibes
Do Wacssehum gu feetes Wohlergehen, und ufittie Sicmitalier Leities
1nd Seelen-Erfpiciligeeit,

S i)
Bk ('H"I') e
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ﬁbbaucrung. %

f@cw Stand und iiwden nach Allerfeits
Refpectivte mvefende!

BB wirMenfchen wobl durdy die Hon erfien
biff auf jegige 3eiten beftatigte und nod tdalice Ee-

41y fabrung von unferce Steeblicheeit genugfam filber
geuget, vornemlich aber wiv Shriften durdh Hihore
Ausfpride (Dienfth, Duw muft fievben) ohnerialich;

SUITRRISEZE 0 (ng der Ofnfang eines ungleidy beffeen fepm foll, volle
Formmen informitet feynd , und aus der Erfabrung, als welde in allen
Dingen dic befte Lehvimeiftevin ift, elernen, dagder alte Bundaglich und
an cinem jeden foldyer gefialt ceneueet toerde, dag dev junge fan, dev alte
abes muf fteeben, und o8 endlidy huffee: Mors omnia folvic
DerTod/fo alles fridyt/
Schons Feines Menfchen nicht.
So beyewgen it dod) gar felten fber devgleidin_Lebens- Wedyfel eine
twahre Indifference, vichveniger dic behorige innere Scelen:Freude, jondern

jcood 3u feligften Troft, ndem dasEnde dicfes Le-

wi faffen boy cefterce Erpfindung chnes foldyen seitlidien Bevlufies die .

Fraurigfeit 1m widlespravaliven,  Jumablen dic natielie Averfion o
dein Ableben faff dic Srennung dererienigen micht leiden will, o Shrem
WVermeynen nady in vinculo qvodam indiffolubili bebaveen wollen, — Deg-
wegen o8 atich Eomme, daf Eltern mit unfdglichen Abgang den Tod ibrer
Rindee: regretriven, el fic duvd) foldye fidyimmorealifiren wollen, und Ehe-
gatten audy Kinder mit Hees-durchdringenden Sciners indie Grufft if.
ver Ghiegenoffens und Eleern nadfehen, da dic bediteffende Afliftence denan-
Dern Verluft unertrdglich und dic Vorforae dever Vevforace die Einbuffe
au-einen uncefeslichn Shaden madyer, dahero Jammer, Anaft Schuter:
fen, Thednen, und LBinfeln dic Surrogaca einet: gebbrenden Gelaffenhei
Wworden,  Gegenwartiaen OLes verfopubree man foldies auf aleiche Weife,
D aus Kumnrgr-volien HITED wmit Fggumm Stimmin i:bzinguvgfrm
: i % i S < hore:

R
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Hores Acy Daf wir chemahs glidfitige nod hitten, was wic ungiticfe:
Tige verlobren!” ey, Daf nodh lebee , was alleaert Qebens-windig war!
Sun abet dahin iff.  Daruim betloget foldyes eine ot Tode unterbro:
dyene chelicheLieles welche 1o angenehin Sie bicbevor, fo vetmiglicy iff. S
nunmehro, cine Licke die Shrer befondern Anfricheigeeit hutber, ohie Hufs
for, und, veil Sie fo gar mucuelle wwar, ungefihicdon pacee feon follen. €3
Belages gleider Geftate folthes geldfere Wand vdreeliden Qeoblimeynens
ic Qindliche Tendrelle, welde, da &ic nunmeht in Shree Lelifomuens
Beit fich seigen woller vou jenen verlaffen, Quch ! atizufeihe verlafien wird.
@3 bifourfaee Die Einbulc cines werthefion Brudersdic cinsige §r. Shwes
fter, Die Familic cines nahen Sreundes Deffen BVerwandichaffr swar ¢ine
glictficye Geburth weranaffet, der fritbaeitige Tod hingeaen getvennethat
cine vedfbaffene Troue, dever Gomitehor wic ¢ fehiene, auf cwig foldin
Nexum befeftigen folte. €8 boweinet den Rerluft cinee o geredt als gi-
tigen Olrigkeit, und dic man mit gicichen Nechr Vager und Here neauen
gonnen, der arime Hanffen dever Untesthanc, yocldye DenUndirverloheet,
wotan ihr Shiff bey mandyen Zroublen fich halten gonnen.  Scpnd
€i¢ ¢6 nicht Gnadige Srau/ Qcidhabende Srau Wittive / Sie
Betriibtefie Heren/ Heven/ Heren/ Herrn/ Heven Sohne/
Frau und Jraulein Sochter und 1brige hobe Angeborigen.
Sepd e ¢8 nidt treus Unteethonen de8 Hody- Woblachohrnen Hoery
Herrn GERLALCHS HEIND von Munchhaufen/
auf Steinburg, q@endlingshanfen, Straugfuth, 1. St. Chur-Gurfil.
Duedyl. zu Brandenbutd Horpbeftalit geosfonen Cammer-Hvrn i
Ober.Staimeiftees herslih Beteabte und Hinterlaffene.  Seynd Sie ¢3
nidht alle, von denen id) Diefe trauvige Aneedeund Jufthrenen haber oAy
ja fepder! nun feblet Jhnen Eamlidy Hodbae-Ehrrcfie Incerellenten dicfis
Frauce-Falles nidh)es, denn cin Beeedter und fertiger Piund devgleden
pillige Klagen, und wcld)cpxcfgg begleiten Dag behorige Lob von Deg Hode
feligen Seben und F0d ausgufiihras, damit idy mmich von dem jesthalbens
DenAufrage vedt acqvititen fonte. Machderu aber das crfterein genans
er Cryvegung dis woblgerroffenen Tedyiels dicfes unteffandigen Sam:
e vollen Lebens it jener immerwabrenden und cvigen frohen Woke
nung um defto cher 3u unteelaffen; al3tic wiclmehr dem neucnHimmele:
Genoffen um Gidrounid, und denen Hinterblichenen sum Seof au
dic Flaglihen Worte: 2ch, unfee alies iff todt! wiv qus emern Deutlichen
Echo juantwortens Jiein ¢ febet und iftbey GOt und 1ird [ebens Gne
e wir wiffen, det Hicfige Auffenthalt feynue ¢in Tranfitus 311 Cinem unz
vergdnaliden Leben eine Neife au det: ctwigen Stadt, & in fururam civita-
rem, und cine Pilgeimfdaffe durd dicfes Radt-volle That 3u denen bes
ftdndigen Himmels-Hoben 5 Alfo woeil vondent Icgcn1 aud dic bepeits
alfen gnug, und mebe alg mit, dex de8 Hodfeligen cefon aufennen die
Ehue i aehabt habe, Beywohnende WRiffenfihntfe von Difien ft'u:ttc‘gﬁf_
i
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@t Noisfance, 1iid eineint diefir und andever Oten bevihmeeflen Geo
Teblocht, die el eedende Seugnifie eines ohnausgelesst fich beflifienen ohn-
tadelaffeen ABandels iff; Destvegen 3u winfiben. wdre , gualigunginer
Fachfolge jefo faft manqvivenden gleidn’ Sugend-Lebens, verncmtidy de-
Top 20 cinem HoF-Mane gehabeen groffen Qualieden; und DIL von Dincn
Byafyen diefer ABelt felbfh, Daduwdy cewprbenen ungemeinen ARim, ja ende
fith Dt mit Gottlidyen IBilien gang conformen Geniths-Babin, daf vie:
¢ deegleichers cdele Germither fidy atmod finden twolten, weldye den Bop-
theil ifrer Gebueth durdy noble adtiones beftdndiaft erhalten , nidt aber
Durdy ungeduthrliches Auffuhren dic erhaltene Avantage veelicheen mody
tens ©o till idy nue ¢ine fhlechte Idee vou Unforn nunmehro GOITT
ftbauenden cinen i Leben aber durd) Afnen und cigene Meriten wobl di-
Ringvitten Cavallier 1t formigen, alleine.dicfes fagen, dag er mehr alsande:
¥e, Das bene nafci; bene vivere und bene mori ¢efabren und cvwicfen, und
nothwendig dajer folgen miffe, dag cin bey der Nacdyfommenfebafft un-
vergeliches Andenden Shine gu cigen auff alle Jeiten worden foy, €3
1t Londindig, mitwas verPierdt der Secligftverftorbene den Grinds
Stein gu feinem Vornchmen: geleger - defferr-audy fo vicle geiftliche und
mifde Stifftung auffer D, Daf Dicfer beilige Ove ein Jeuge der unwers
troffenen Anhorung Gottlichn Wores und feiBiger Befudung des hier
angefteliton Gotresdien(tes in ctvigeJeiten feyn wird, ¢in unvertverffiidies
Arceftarum geben muffen. €0 ift aud) Feine verborgene Sade, dic wohh
undeliche Anfithunggeact die fhmerlich-betribee Fe.Wittives
dic Beterlidye Education det fichen Nadygelnffenen , die gebraudyte Dexteris
tat aegen manniglidy und dicangenehine Bovforge der Lntergebenen, &3
ift fibtoche in dicjen verdotbenen Seiten ¢in Subjectum guinden, daf alles
dicfit Pradicatorum fafig iff, faft aliet nodyvon mehrer Difficulrdt bewdhrs
te Manner anzuceeffen, die cinen yoohlangefangenen Lebens-Lauff aud g1
cinem viifmfidhen Ende gebeadyt haben, da dev auf dem Theatro Dicfie
Seitlicheei fich taalich evcignende Lnbefand, dev Flemen IBelt, i) meyne
Dem Menfiben nicht sulaffen woife, bey der Lnbeftandigbeit firm, tmd bey fo
iclon Diftractionen i ciner untadelhafftigen Conduice beftdndig au feyn,
Sicher gehidret cine grofie Entfiblicffiang, und as vieefadse V. 0 jener qua
£ von 2Avel a1t feinen IWahl>Spruche exrwehloee : Virtutis Viribus Vin-

cenda Voluptas: : g
€3 mug die Tugend nuv- allein
. Dev-iclen Lafter Meifier fepm.
Dagjetso mitRede oben angefitheee Bob des Hocbloligen Elinget twobl, da
nidhe Di¢ Flaceerie fonderns die Iarheit foldyes an Hand gicbet, und dey
fipmeichlerifhe Fubre goar cine blaue Dunft madwn, daf warhaftige
uffithren abew alicine Die daurhafftige Favbe gicbet , Die folde audy i
Gold und Mavmer eindrucen Far  Alieine Herelider wiede der Nace
tlang gevoefen feym wo mel)vcveﬁab%g Der ungertrennten Jolge f'Q d)tjicle::
B2 i

LY
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{ihonen Qualiedten Das Accompliffement gegebien hatten, - Dic Sugend |
Taffee fich mit fener geitigen BollFormmeneit befriedigen, und frages niht
‘qvam diu, fed qvam bene,  IWer hicr wohl gelebet, Deffers Undenden blei
bet audybey furgen Seiten ¢in immerwdbhrendes Dencimahl , und cine
dange §rift hat vichnallen unteebrodene Periodos, - Do mit grofier Ap-
;probation erblihene hat feinen Cours wohl geendigets Dee Neid 1oeif wics
der vorhergemeldetes nichts aufsubringen, und was idymit unvolifornime:
¢t Expreffion per IBatheit ju Steuer ausgefprodyen , foldes werden fons
Ddergwoeifiel audy Sie Stand und Whirden nady allerfeits vefpes
ctitte Anivefende durd Devo beyy diefor Tratier-Solennicdt belichte Ge:
aenwvare i begeugen gecuhen wollen. — Dic nedft andern nachorigen
Piceod fonderbabr conlolivte Frau WITTBE evinneet fich dalero Sb-
ror fiuldigen Dandbarteit, w.wie Sic bey Hnfftigen exfreutichonsBegebien:
Heiten, die GOt fhaffen wolle, Denenfelben farnt und fonders, hevgeqent
lfe angenehme Gefalligeit und Sreundfehafft su ceweifen nic cemangeln
witd, alfo ceftatte iy Nahmens Dererfelben vor jesige mitleidige gebiihrens
Den tmd dienfHicdhen Dandt,-mit dem wiv aufaetvagenen Wunfdye , daf
'GOIT Sie allerfeirs fite Tvaucr-Fallen friften, und mis vieler Seclen:
und Leibes-Eefprichlidpeeir begnadigen wolle, Wit Div abicr Hocytfelr
ger) Der it als eintimarmeer deines Heylandes und ein Bumdgenofie in
Die erwigwabrende Himmeld: Socierdt mit groffen Froloden reciprocitet
ootden, und ohne Aufhoren nidt cin BVefiser iredifer Giither, fondern
DerewigenHimmlbifehen Hoabe feyr und blviben voivft, lese midydermaffon:

JuauterNacht!
eb binin deine Carier
Berjlafie allen IJamnter/
Der i noch taufend Tovdnen madt,
G S T
Dol ikt ¢ e aUbGedancten fommen/
' Da deitt Sedddtnig foll verbleiben/

©po lang man wird v

MUREHOANSER

ichreiben,
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@ex %stﬁ wBe %@éuuo@banfeu
| DBetttichen ﬁbzl SSande/ - i

" %el) bem am 4. Scbt diefesr7ro, Sabmt
gehaltenen

1k Gody-Fvdlichen

Seichen=Feadnanis
Scé Wepland Hody-Wohigebohtien fvcrm,

 EESZE

»ou%%untbbaufm/
SIuff Sfcinburs/ §Eendlinahaufen

| und Stvauffurth/
S?bm%mb% utt i xreuﬂcn und Churfirl. Durd, sy

8 Hodyverdient - gemefenm Sammer .ﬁ)erm

und Ob allmeifters/ e
Yelcher den s, j?n E};S:tmutaq’z % énnubcm

@anﬂ‘tunbfeelig in feinem Erlofer SESUY ﬁbttﬁo L
: & I)iwtn@telnburgvetfc{neben, ;

Ehrife- %[behd)en @jebtaud) nad}
gn pem neuen Bearabnifje/ -

&0 CX vor wenig Jaheen in der Kivden hicefelbiien
exbauen [affen,
. Beq%gercsct toordem. .
Nach Unleitung e ov:e @;ms PGlm, CXLVI, 3.4.5.6.
Drge
Und apff Begebren m31:m Deuck befoedert

Sopamn Mavtin Grangeln/
Paveeen i Saubach und Steinburg,

Ei 3?'[1’3@, sebvuet’t bcwamb *smpmbtm Spettfcbafftl .‘Bucbbtucm
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	Der Geistliche Münchhausen Jm Weltlichen Adel-Stande, Bey dem am 4. Febr. dieses 1710. Jahres gehaltenen Hoch-Adelichen Leichen-Begängniß Des Weyland Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Gerlach Heino von Münchhausen, Auff Steinburg ... Königl. Maiestät in Preussen ... Cammer-Herrn und Ober-Stallmeisters ... beygesetzet worden. Nach Anleitung der Worte Davids Psalm. CXLVI, 3. 4. 5. 6.
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